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Vorhaben EE100



- Photovoltaik auf allen geeigneten Dächern
+ anteilig auf Fassaden, 
Parkflächen, etc.

Modell EE 100: Mensch- und 

naturverträgliche Energiewende in 

Deutschland

Annahmen 

Energiequellen

- Kein Energiepflanzenanbau

- WEA im Außenbereich

Warum keine Anbaubiomasse berücksichtigt? 

Flächenbedarfe für Erzeugung elektrischer Energie aus 

PV und Energiepflanzen

1 km²

2 ha PV

Ff-PV: 50-fach höhere Flächenausnutzung



Energiebedarf und Erträge in drei Szenariovarianten von EE100

Variante 1: „Methodenvergleich Ertragsberechnung“.  Variante 2 „hochaufgelöste Eingangsdaten”. 
Variante 3: “Trendfortschreibung heutiger Technologien” 
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Lokale Beteiligung auf der Grundlage des für die 
Gemeinde heruntergebrochenen nationalen Ziels
Lokale Verantwortung für die Energiewende! 
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